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Autos vom Schulhof verbannt
Zweite Etappe der Hauptschul-Generalsanierung in Mariapfarr    startet nach Ostern

finanziert. Den Rest sowie die 
Kosten für die neue Einrichtung 
haben die Schulsprengelgemein-
den Mariapfarr, St. Andrä, Weiß-
priach, Mauterndorf und Tweng 
zu tragen. Seit Herbst 2009 ist der 
Garderobentrakt mit einem mo-
dernen Musikraum und der Aula 
fertig. Diese können bei Bedarf 
(Theater, Konzerte, Kino, etc.) 
durch ein mobiles Trennwand-
system zu einem Veranstaltungs-
raum, der rund 180 Gästen Platz 
bietet, erweitert werden. Ebenfalls 
in diesem Teil des Gebäudes be-
findet sich im Keller die Schul-
küche und im Obergeschoß ein 
EDV-Raum für computerunter-
stützten Unterricht, sowie mehre-
re Mehrzweckräume, unter ande-
rem für Nachmittagsbetreuung.

Generalsanierung soll im Herbst 
2011 abgeschlossen sein
Die dritte Etappe der General-
sanierung umfasst die Turnhal-
le samt Sanitäranlagen. Diese 
Bauphase soll im Frühjahr 2011 
starten und im Herbst des selben 
Jahres abgeschlossen sein. „Die 
großen Bauvorhaben in Maria-
pfarr laufen Schritt für Schritt 
ab. 2009, 2010 und 2011 sind für 
die Hauptschule reserviert. Der 
Neubau des Seniorenheimes bzw. 
die Sanierung des Marienheimes 
sind dann ab 2012 an der Reihe“, 
erklärt Bgm. Franz Doppler.

Mit der Energie der Steine
Esoterikerin Inge Primoschitz setzt auf heilende Kraft von Mineralien

Der Achat, den Inge Primoschitz in Händen hält, soll gegen die negative Wirkung von Computer-Strah-
lung helfen. Mit dem Pendel ermittelt die Mauterndorferin, welcher Stein zu wem passt.�Fotos (2): BB/ p. wieland

In Inge Primoschitz‘ 
Steingrotte sind wahre 
Schätze zu Hause. Die 
Mauterndorferin beschäftigt 
sich seit Jahren mit der 
Heilkraft von Gesteinen 
und Mineralien. Menschen 
mit körperlichen sowie 
psychischen Leiden und 
Sammler gehen bei der 
67-Jährigen aus und ein.

MAUTERDORF (pjw). Mit der 
Heilkraft von Gesteinen und 
Mineralien aller Art kennt sich 
Inge Primoschitz aus Mautern-
dorf aus. Vor zwölf Jahren hat die 
67-Jährige begonnen, sich mit 
der Wirkung von Steinen auf die 
Physis und Psyche des Menschen 
zu befassen. Ausschlaggebend 
war die Diabetes-Erkrankung 

ihres Gatten Karl, der auf die 
esoterische Behandlung mit In-
ges Heilsteinen setzt.
Inge war ursprünglich als Ver-
käuferin in der Textil-Branche 
tätig, bis sie später als Mitarbei-
terin in einem Mauterndorfer 
Schmuckgeschäft mit Edelstei-
nen in Berührung kam. Aus 
dem anfänglichen Zweitberuf ist 
schließlich eine Berufung, beina-
he eine Passion, geworden.

Durch Intuition und Auspendeln 
zum richtigen Stein
Um zu ermitteln, welche Art 
von Stein zu den jeweiligen Per-
sonen passt, greift Inge auf ein 
Pendel zurück, mit dem sie die 
Schwachstellen in den Energie-
kanälen im Körper – den soge-
nannten Chakren – aufspürt. 
„Meiner Erfahrung nach greifen 
die meisten Menschen intuitiv zu 
den Steinen, die gut für sie sind“, 

erzählt Inge und fährt fort: „Die 
Objekte wirken auf unterschied-
liche Art und Weise. Die Farbe, 
die Ausstrahlung sowie die Zu-
sammensetzung des Materials 
spielen eine wichtige Rolle.“
Zu Inge kommen Sammler, 
Menschen mit unterschiedlichen 
Beschwerden, Souvenierjäger – 
einfach alle, die sich für Steine 
interessieren. Auch wer nicht an 
die Heilkraft von Steinen glaubt, 
wird in Inges Steingrotte fündig: 
Ketten, Schmuck- und Zierge-
genstände aus Kristallen und 
Steine runden das umfangreiche 
und ständig größer werdende 
Sortiment der passionierten 
Pensionistin ab. Die Mineralien-
sammlung kann jeden Dienstag, 
zwischen 16 und 20 Uhr, oder 
nach telefonischer Vereinbarung 
unter 0660/ 34 75 036, im Haus 
Primoschitz (5570 Mauterndorf, 
Nr. 111) besichtigt werden.
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